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lıken allerdings die rage nach iıhrer unterschiedlichen Kompetenzen Ve®  —_ kampf Wert darauf gelegt, den
Einstellung 7A0G politischen 11I1d WIrt- Kırche und Staat“. Papst, der In Alaska zwischenlandete,
schaftlıchen Wirklichkeit ıhres Landes auf dem Rückflug VO  > seiıner China-
mıt seınem autoritären Regıme und reise treffen.Asıen ım Blickpunktseiınem ungebremsten Kapıtalısmus. Die 7zwelıte Asıenreıise xab Johannes

Gesprächsthema zwıschen apst und Paul IL. Gelegenheıt, nıcht 1U eınDer apst emühte sıch hıer W1€ schon Präsıdent War auch die Teilung Koreas,be1 anderen Reısen die schwierige welıteres Mal eın Sıgnal In Richtung
die Johannes Paul I1 gleich beı selner Chına senden, sondern sıch auchGratwanderung zwıschen gebotener Ankunft iın Seoul ansprach: Er bete, die m”Letnamesischen Katholiken WEI-Zurückhaltung als offizıieller Staats- dafß Korea wıedervereıint werde, nıcht den, die gegenwärtig unter starkem

yasl und klaren Stellungnahmen Zu durch Auseinandersetzung und Feıiınd- staatlıchem Druck stehen (vgl dszıalen und polıtischen Mißständen.
Die Außerungen Johannes Pauls EL ın schaft, sondern auf dem Weg des Dıa- Hefit, 254) In seiıner Botschaft

logs, durch gegenseıtiges Vertrauen das vietnamesische olk rückte derdieser Rıichtung (seıne Ansprachen un brüderliche Liebe Während S@e1-wurden VO  —_ der staatlıch kontrollier- apst seıne Anerkennung für die Auf-
165 Aufenthalts iın Südkorea wandte bauleıistungen des Landes AaUsS$ und VECI-

ten Presse 1mM übriıgen EL AaUSZUSS- sıch der apst allerdings n1ı€e direkt band damıt den Wunsch, diese solida-weIlse wıedergegeben!) blieben indı- die iın völlıger Anonymıtät lebenden rischen Anstrengungen sollten dazurekt-allgemeın, WENN S1e auch 1ın der wenıgen Christen In Nordkorea und führen, da{fß jeder Mensch die Mög-Tendenz unmiıi(ßverständlich
un der Papst dem Regıme nırgends unterlie{ß auch ON Außerungen über lıchkeit erhalte, sıch selbst und damıt

die Sıtuation 1m Nordteıl der selt dem auch seıne relıg1ösen Anlagen VeI-nach dem Munde redete. Das zeıgte wirklichen. Die Katholiken Vietnamssıch beım Wortgottesdienst für Arbe1- Koreakrıeg geteilten Halbinsel.
rıef ZUuUr Einigkeıt mIıt ihren Bischö-

UEn Fischer und Bauern ın Pusan, Deutlicher kam Johannes Paul IM auf fen aufJohannes Paul 11 beklagte, der das Nachbarland China sprechen:
Mensch werde oft als bloßes Produk- In selıner Ansprache den natıonalen In eiınem Kommentar der „Welrt”
tionsınstrument behandelt, das MÖ- Pastoralrat erinnerte daran, daß das 84) ZAT Asıenreıise des Papstes

Christentum VO  — China aus nach Ko- tand sıch die Formel VO der „vatıka-lıchst wenıg kosten und höchste en
StUNgECN erbringen solle In Kwang)Ju, KGa gebracht worden sel, und fuhr In nıschen strategischen Operatıon ern-

1980 Demonstranten Hunder- fast wörtlicher Anlehnung seıne L  OSt”, deren „Haupt- und Kernstück“
ten VO Mıiılıtär zusammengeschossen Ansprache ıne Gruppe taıwane- Korea sEe1 und bleıbe. Im Rückblick
worden N, rıet die Katholiken sischer Bıschöte In Rom (vgl Aprıl auf den Besuch Johannes Pauls I1 be1

indıirekter Nennung der „Jüng- 1984, 159) tort: „Möge das große und den Ortskirchen iın Korea, apua-
sten tragıschen Ereignisse” dazu auf, welse olk Chıinas, das ZUuUerst den Neuguinea, auf den Salomonen und 1in
„Werkzeuge der Versöhnung und des Glauben empfangen hat, versuchen, Thailand zeıgt sıch, daß hıer vieles
Friedens inmıtten VO  — Uneinigkeıt un als Chinesen diıesen Glauben In mehr Wunsch als Wirklichkeıit 1St

voller Gemeinschaft mıt der aAaNZCNHa{fi“ sein._ Zum einen hat die Kirche ın Südkorea
Kırche leben, A Freude und Z be1 aller iıhrer Dynamık mI1t beträchtlıi-Der Papst, der Beginfi selınes Be- Bereicherung aller  66 (UOsservatore Ro- chen Problemen kämpfen, dıie 1n ab-suchs eın einstündıges oftfizıelles (Je-
MaNO, Z  ©O 84) Das Thema Chıina sehbarer eıt siıcher nıcht verschwiın-spräch mıt dem koreanıschen Staats- wurde auch bel der Unterredung Jo den werden. Zum anderen stellt sıchpräsıdenten hun Doo Hwan führte, hannes Pauls miıt Präsıdent Ronald die Sıtuation der Kırche ıIn Asıenaber auch ın der Kathedrale VO  S Seoul Keagan in Faiırbanks (Alaska) erührt. unterschiedlich dar, als da{fß INa  > VOmıt Opposıtionellen zusammentraf, Der Präsıdent hatte sıcher auch 1m Sondertall Korea AaUS$forderte die Bischöfe des Landes auf, allgemeıne
Blick auf den bevorstehenden W.ahl- Schlüsse zıehen könnte.sıch miıt den Armen Z ıdentitizieren

und ihnen helfend beizustehen. Er —

terließ aber, sıch konkreter Miıt-
teln und Möglıchkeiten des polıtı-
schen ngagements der Kırche achsender Druck aufaußern. Im Kommun1que über.das Ge-
spräch des Papstes miıt Präsıdent Chun katholische Kırche Jleinams
Doo Hwan (UOsservatore Romano,

84) 1St In Dıplomatensprache Während selıner Jüngsten Asıenreıise hiıerzu nach Kräften einen eiıgenen
lesen, Johannes Paul 11 habe bekräf- wandte sıch apst Johannes Paul IL, Beıtrag eısten. Er iufßerte zugleich
tigt, da{fß die katholische Kırche In KOo- auch In eıner Grußbotschaft das zuet- den Wunsch nach mehr Religionsfrei-
162 hre eigenständıge Arbeıt Ortset- namesische olk Er würdıgte dessen heıit In Vıetnam, damıt sıch die Men-
C werde, »  S Übereinstimmung mıt Leistungen beim Wiederautfbau des schen geistig frel enttalten könnten.
ihrer relıg1ösen Eıgenart und Landes, iınsbesondere 1m soz1ıalen Be- Die Kırche selbst ermahnte In seıner
Respektierung der spezifischen und reich, und betonte, die Kıirche wolle Botschaft A0 ınneren Einheit un
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Z Festhalten d Glauben (vgl ds Messe Ostentatıv den apst 1MmM och- sıch für das Solidarıtätskomitee ENSZA-
Hefit, gebet nıcht nannte, WORCHCH aller- ox]eren. (Ihre Zahl beträgtzZ die

dıngs zahlreiche anwesende Priester weıltaus meısten Priester haben dage-
energisch protestierten (vgl UCA SCH ohl NUu  — Druck ZUSC-Das „Solidarıtaätskomitee NewSs, 84) stiımmt, dafß hre Namen ıIn diıe Miıt-natrıotischer Katholiken“ gliederliste auftgenommen wurden.) InDie kommunistische Führung gewährtDer apst spıelte damıt deutlich auf der Diözese Hue wurde der einzıge 1mM

die verstärkten Bestrebungen der viet- der Organısatıon MmAassıve TODAa- Komıitee tätıge Priester VO Diıenstganda- Unterstützung. Dem Requiemnamesıschen Staatsführung A diıe Re- suspendiert, und In der LDiözese Ban
lıgionsfreiheit weıter einzuschränken für Nguyen The Vınh, der auch Abge- Me Thuot erklärten inzwıschen alleordneter der Natıonalversammlungund die Kırche durch die Errichtung betroffenen Priester iıhren Austritt A4US

einer „natıonalkatholischen” Organı- WAal, wohnten Oß der Staatspräsı- dem rtremıum. Im egenzug unterzo-dent un der Ministerpräsıdent be1satıon möglicherweıse spalten. Dıie SCH die Behörden In den etzten Mo-
diesbezüglıchen Versuche der eg1€e- (Südostasıen aktuell 1/84;, 34) A zahlreiche Kleriker, darunterlerdings 1St INa  z sıch des Widerstandes auch den 1m Ruhestand ebenden ehe-rungs nahmen In etzter eıt konkre-
tere Gestalt Hatte 1124  s bereits der Gläubigen bewußßit, und wurde malıgen Erzbischof VO Da Nang,auch Ende 198 5 VOTrerst darauf VeI-
1981 1ıne (bıslang nıcht sonderlıch zıchtet, das Komitee der „Patrıot1i- Pham NgZ0C Chi, wiederholten Verhö-
folgreiche) „patrıotische” katholische renN, einıge wurden 0 inhaftiert.schen Front”, der Dachorganısatıon Dıe öffentlichen Medien STartetienVereinigung 1Ns Leben gerufen, aller vietnamesıschen Massenvereın1i-

1U 1mM November 983 1n Hano1ı1 dem iıne ampagne den Erz-
gUNSCH, einzuglıedern. Man wollteder „Natıonale Konvent vletna- ohl hauptsächlıch den Anscheın VEeI-

bischof VO Hue, wobe]l S1e selbst VOT

mesıscher Katholıken, die sıch tür den Rutmord nıcht zurü (_:k5 chreckten.meıden, da{fß sıch die 1m Komıitee tätl-Wiederautbau des Landes, die Verte1l-
SCH Priester den Direktiven Die Kıirche kann sıch iın ıhrem Kon-digung der Heımat und die Verbrei- der römischen Kleruskongregatıion flıkt mıt dem Staat der UnterstützungLung des Friedens engagıeren ” Dıie (vgl Aprıl A 61—163) In el- der Mehrbheit der Miıllıonen Gläubıi-

299 Delegierten 1L A Prıiester, 15 (Or-
densleute un 146 Laıen wählten eın ner offiziellen polıtischen Organısa- SCH (davon 7 Miılliıonen In üdvıet-

tion engagılerten. nam) sıcher se1n, W1€e eLtwa der Fall des
3/4 Mıtgliıeder umtassendes „Solıda-
riıtätskomitee vietnamesıscher patrıot1- Pfarrers 'guyen Van Ly 4aUS der D1-

Ozese Hue zeıgt. Diıieser hatte 1981 e1-scher Katholiken“, dessen Leıtung Deufliché Reaktionen der
Nguyen The ınh übernahm, der aller- Kırche He Pılgerzug VO  —_ Menschen

einem der bedeutendsten vietname-dings schon Miıtte Dezember 79jährıg
verstarb. Offentlichen Wider%tahd das sıschen Wallfahrtsorte organısıert und

Solıdarıtätskomitee ekundeten VOT tür 19872 behördlichen Verbots
Nguyen The ınh gehörte Jjener allem führende Bischöfe Südviıetnams,leinen Gruppe VO Priestern, dıe sıch iıne NEUC Pılgerfahrt geplant. Darauft-

während sıchz Kardınal Trinh Van hın verbannten iıh die Behörden InIn den späaten 40er Jahren als ympa-
thisanten der kommunistischen ECEWEe- Can, der Vorsitzende der vietnamesı- seın Heımatdorf, W as ihn jedoch nıcht

schen Bischofskonferenz, bisher eıner daran hinderte, weıterhın Ööttfentlich
SUNg anschlossen. 1955 übernahm
den Vorsıtz des neugegründeten nord- Stellungnahme enthielt. Bereıts für die Freiheıit der Religionsausübung

Vorteld des Kongresses wıesen Erz- einzutreten. Dıie Gläubigen seıinervietnamesıschen „Natıonalen Verbın- Pfarrei schützten ıh monatelang VOTdungskomitees für patriotische und iıschof Nguyen Van Bınh VO  — Ho-
Chi-Minh-Stadt und Erzbischoft dem Zugriff der Polızeı, und erst 1mMfriedliebende Katholiken“, das der Nguyen Kım Dıen VO  —_ Hue In Erklä- Maı 1983 gelang einem massıven Auf-Parte1 stärkeren Einflu{fß auf dıe Kır-
runscnh yegenüber offiziellen Stellen gyebot den Widerstand der Be-che sıchern sollte. Da ıhm IMUT i1ıne g- darauf hın, daß eın nıcht der Bischofs- völkerung seıne Verhaftung (inZzwI1-ringe Zahl VO Priestern und Laı1en konferenz unterstehendes Grem1ium schen wurde / er 12 Jahren attbeıtrat, WAar 1U  — VO  — begrenzter iıne Bedrohung der Einheit der Kır- verurteılt).Wırkung, wenngleıch VO  —; ıhm

iıne nıcht unterschätzende Gefahr che darstelle. S1e betonten zugleıch,
dıe Kırche stehe nach W1€E VQ denfür die oftfizielle Kıirche ausgıng. Das Entschlıeßungen der Bischotfskonte- Zahlreiche Behinderungen

1U 1Ns Leben gerufene „Solıidarıtäts-
ecnz VO Maı 1983 un sel bereıt, sıchkomitee“ führt offensichtlich die Ar- och befindet sıch dıe Kırche In einerder Entwicklung der vietnames!ı1ı-beit der trüheren Organısatıon fort, schen Gesellschaft beteiliıgen (UCA sehr schwierigen Lage. Die Diözesen

wobel das Ziel die Schaffung e1ner und Ptarreien stehen weıtgehendNews, 84; vgl November ter der Kontrolle der „PatrıotischenRom-unabhängigen Kirche nach chinesi- 1985, 555)schem Vorbild seın könnte. Bezeıich- Front”, die z 5 Kontakte ZAUE Aus-
Miıttlerweıle haben mehrere südvıet-nend WTr CLWW da{fß der Vizepräsıiıdent and NUr ın sehr begrenztem Ma{(bse g -

des Komiuitees, uoNZ ınh Atr, In der namesısche Bischöfe auch Ma{fißnah- TALL@eT Besonderem Druck sınd dıe
die IN  - Jjene Priester ergriffen, die Orden aAaUSZESELZL, deren KonventeVersammlung beschließenden
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256 Zeitgeschehen
nıcht mehr als sıeben Mıiıtglıeder be- 3 2000 Priestern noch viele ıch für den „Negatıvismus > den S1-
herbergen dürfen So wurden Ende inhaftiert sınd (unter iıhnen der oad- ven Wrıiderstand vieler Südvietnamesen
Junı 1983 Ho Ch]a Miınh Stadt VO Sa1gon, 'guyen Van Thunan) dıe Dominanz nordvıetnames!ı1i-

Ordensleute darunter tührende Je- oder „Umerziehungslagern leben scher Funktionäre
Sulten SCch angeblichen Hochver- (dıe Zahlenangaben schwanken ZW1- Hınzu kommt da{fß dıe derzeıt praktı-rats teilweise langJährıgen Freıi- schen 150 und 250) Di1e ager nier-
heıitsstrafen verurteılt (HK November scheiden sıch dabe!ı keiner Weıse TEL liıberalere Wırtschafttspolitik VO  s

allem Südvıetnam Anstıeg1983 533) VO den Straflagern anderen kom-
munistischen Staaten der Korruption geführt hat Derartı-

Am härtesten trıttt die Kırche die Be- SCH desintegrierenden Tendenzenmenschenunwürdigen Bedingungenhınderung der Nachwuchsförderung lebend verrichten die Internıerten möchte ina  - mMI1r härteren ıdeolo-
NSeıt 19872 &1Dt NUur noch sechs DPrie- gischen Haltung eENIgEgENLrELCN, wobe!lZwangsarbeıt UNSCWISSCNHStErSCMINAFCE, davon VIieET Süden die INa  —_ die Kırche als wıllkommenen
Pro Jahr allenfalls CINISC WENISC Kan- arüber ob und WAaNnNn INa  s SIC jemals Sündenbock benutzt Auf dieser Linıefreiläßt (vg]l Echange France Asıe,dıdaten autnehmen dürten uch rIe- lıegt auch da{fß sıch die kommunisti-
sterweıhen sınd NUu mMI1 behördlicher Dossier Angesıchts dieser Um:-

stände ZrenNzZtL ftast C1IMN Wunder, sche Führung mehr un mehr VO  > iıh-
Genehmigung möglıch konnten HC  —; ehemalıgen südvietnamesıschen
1976 1983 Ho Chi Miınh Stadt g-

dafß sıch die kırchliche Gemeinschaftt
dennoch ungebrochenen Z Sympathisanten trennt 7u diesen hat-

rade fünf DPriester geweıiht werden ten PFrOMINENTLE Katholiken gehört die
STIrOMS erfreut(vg] Mondo M1S5S10NC, 83) den /0er Jahren ursprünglıch für C1-

Die staatlıche Haltung illustriert deut- NC  —_ „drıtten Weg zwıschen dem
ıch CIn Zirkular das VO Volkskomi- Kırche als wililikommener Thıeu Regıme und den Kommunıisten
Lee der Trovınz Dong Naı herausgege- Sundenbock el  n sıch dann für
ben wurde In dieser Kegıon die den Diıe Haltung der Reglerung, dıe dar- die letzteren als das „kleinere Übel“
höchsten Bevölkerungsanteıl Ka- entscheiden Für 1ne Übergangszeıt
tholiken Südvietnam aufweist dart auf zielt die Kırche isolıeren,

nerkirchliche Aktıvıtäten kontrol- spielten SIC für die Parte1ı WG nützlı-
emnach dıe Erlaubnis ZUur Priester- che Vermaittlerrolle, doch inzwischenlıeren un dıe Gemeinschaft MITL Hılteweıhe NUu  _ Ausnahmetällen erteılt werden SIC eher als ideologische Geg-
werden, da „240 Priester für 191 Ptar- parteihöriger „Katholıken gegebe- MGT. betrachtetnenftalls spalten 1ST VO  — mehreren
nNn, Vıikarıate un CINISC relıg1öse Faktoren bestimmt DIe entschieden SO mußte kürzlich der bekannte-Einrichtungen ausreichen (vg]l antıkommunuistische Posıtion der INEe1- Ssten Katholiken innerhalb dieser Be-Mondo a.a.O0.) Priester
dürten nıcht außerhalb ihrer Pfarreien StienNn Katholiken der Vergangenheıt; WCSUNSS, der Priester han Tin sCINEN

die sıch nıcht zuletzt Mıtte der 550er S1t7 Zentralkomitee der „Patrıoti-aktıv werden, und „UMETZOSCNECN
Priestern IST die Wiederaufnahme ih- Jahre der Flucht Miıllıon über- schen Front aufgeben (Far Eastern

wıegend katholischer Vıetnamesen 4US FEconomıiıc Revıew, ö4) Es deu-
DG Tätigkeıt untersagen Ordens-
leute, die keine Pfarreı betreuen dür- Nordvietnam aiußerte wirkt ohl ten also alle Anzeichen darauf hın,

IMI noch als Trauma nach Entspre- da{fß der Staat entscheidendenfen gleichtalls nıcht PrıVvat priesterli- chend betrachtet INa  - gerade die Ka- Schlag dıe Katholiken als SCHN-che Aufgaben übernehmen tholiken Südvietnams weıterhın als ständıgen gesellschaftlichen Faktor
Solche Beschränkungen sınd für die Geftfahr für das sozıualıstische System öffentlichen Leben Vıetnams führen
Kırche spürbarer als VO  —_ den und macht die Kırche M1Itveranteiworti- 111

Dıe gelistigen Fronten ewegung
Österreich ach Kreisky
Seitdem dıe Sozıalıstische Parteı VOT eEeLwa Jahr JENC Souveränıiıtät die Bruno Kreisky selbst recht ‚WEeEe1-
Osterreich die absolute Mehrheit verloren hat un Bruno telhaften Sıtuationen BEZEIHL hatte, un geht ıhm die
Kreisky als Bundeskanzler zurückgetreten 1SLT veränderte Entschlußkraft ab, dıe Parte1ı und das NZ Land
sıch die Szenerıie der alpenländıschen Polıtık drıingend brauchen würden.
Tempo un erstaunlichem Ausmalfß Der NECUE Bundes- Bundeskanzler Sinowatz steht als Koalıtionspartner der
kanzler Fred S1inowatz 1ST ohl SCh CIM ETN Freundlıich- kleinen freiheitlichen Parteı Vizekanzler Norbert Steger
keıt belıebt, un nıcht WENISC Osterreicher können sıch Z  — Seıte, der Parteiobmann der FPO Er konnte der -
INIL ıhm geradez seiNer „menschlıchen Breıte den- Sten eıt der rOoOLt blauen Koalıtionsregierung manche tak-
tiıtfizieren Dem Amt befindlichen Kanzler tehlt aber tische Erfolge MItL sCeINeEmM „Wıener Schmäh


